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Der Volk streun cl
Cageszeitung für das werktätige Volk Badens .

Feiertage,
lich 70 B

Ausgabe täglich mit Ausnahme Sonntags und der gesetzlichen
AbonnementspretS t ins Haus durch Träger zugestölt, monaüich 70

"
Pfg .,vierteljährlich Mk. 2. 10. In der Ervedition und den Ablagen abgeholt, monatlich

SO Pfg . Bei der Post bestellt und dort abgeholt Mk. 2 .10, durch den BriefträgerinS HauS gebracht Mk. 2.62 vierteljährlich.

Redaktion und Expedition «
Luifenstratze 24.

Telefon: Nr. 128. — Postzeitungsliste: Nr. 8144.
Sprechstundender Redaktion : 12—1 Uhr mittags.

RedaktionSschluß: */,10 Uhr vormittags^

ten für nächste Rümmer vormittag» >/, » Uhr . Größere Inserate müsiea
> zuvor, spätesten » 8 Uhr nachmittag», aufgegeben sein. — Geschäftsstunde»
Expedition: vormittag« */,8 —1 llhr und nachmittag» von 2—V,7 Uhr.

JVr. 133 , Zweites Blatt . Karlsruhe , freitaef den 9 . jfuni 1905 . 25 . Jahrgang .

Der Blanhenefer ]Sfotzuchts -
prozeß

Hat nun schon zwei Redakteuren der Parteipresse
schwere Strafen eingebracht . Vor vierzehn Tagen
wurde, wie schon mitgeteilt, Genosse Riedinger
vom „Harbnrger Volksblatt" zu sechs Monaten
Gefängnis und am Samstag Genosse Wabersky
vom „Hamburger Echo " zu 600 Mk . Geldstrafe
verurteilt, weil sie an diesen denkwürdigen Prozeß,
in dem vier Lüstlinge aus „besseren " Kreisen frei¬
gesprochen wurden, eine Kritik geknüpft hatten , in
der sie nur dem beleidigten Rechtsempfinden deS
Volkes Ausdruck gaben. Die in Frage kommenden
Prozesse sind so charakteristisch für unsere heutige
Justiz in Deutschland , daß eS sich wohl verlohnt,
auf dieselben näher einzugehen .

In einer Schwurgerichtsverhandlung zu Mona
wurde erwiesen , daß vier „ gebildete " junge Leute
(drei Handlungskommis und ein Monteur) aus
Blankeiiese ein lojähriges Dienstmädchen , Toni Ulrich
mit Namen , in einem Boote auf der Elbe in
viehischer Weise nacheinander geschlechtlich mißbraucht
haben , selbst als das Mädchen infolge des em¬
pörenden Attentats schon ohnmächtig war , und daß
das Mädchen durch die brutale Vergewaltigung
dauerndes Siechtum davongetragen ! — Und die
bürgerlichen Geschworenen brachten es fertig, ein
„Nichtschuldig" auszusprechen . Die Angeklagten
wurden deshalb freigesprochen .

Die Aussagen des Mädchens aus jener Schwur¬
gerichtssitzung gingen dahin :

Sie habe sich von jungen Leuten bisweilen
heimbegleiten lassen ; ein paarmal sei auch ein Kuß
gewechselt worden. Einer der Angeklagten , Peters ,
habe sie eines Abends unzüchtig betastet und aus
geschlechtlichen Verkehr gedrängt, worauf sie ihn
überzeugte , daß sie menstruiere. Zwei Tage vor
dem Vorfall habe der Angeklagte Schmidt, nachdem
er ihr vorher Getränke spendiert, sie auf einer
Bank geschlechtlich gebraucht . Sie habe den Leuten
stets gesagt , daß sie erst fünfzehn Jahre alt sei .
Au dem kritischen Tage habe sie sich bereden lassen,mit drei jungen Leuten in einen Kahn zu steigen
und zu dem Segelboote des Meyer zu fahren.
Dort seien die Burschen mst ihrem Plaue heraus -
ffs'ritcft . Sie habe abgelehnt, sich mit ihnen einzu-
lasfen. Darauf habe der eine dem Schm, zuge»
rufen, er möge nur handgreiflich werden, daun
werde sie schon Neigung bekommen . Dann sei zu¬
nächst Schmidt über sie hergefallen und habe den
Beischlaf vollzogen , während zwei andere ihr die
Beine gewaltsam auseinandergerissen und festhielten .
Nach Schmidt seien Meyer und Peters gefolgt .
Sie sei schließlich bewußtlos geworden und nur
zeitweise zur Besinnung gekommen . In letzterem
Falle habe sie auch Höder bemerkt , von dem sie
aber nicht wisse, ob er sein Ziel erreicht habe. Sie
sei schließlich von den Burschen heimgebracht wor¬
den , da sie sehr schwach gewesen sei. Später habe
sie dann die Anfälle bekommen . Mit anderen
Männern habe sie nie geschlechtlichen Umgang ge¬habt. — Das Mädchen ist geboren am 12. Juli
1889 ; die Notzucht wurde verübt am 8. Sep -
tember 1904 .

In der Verhandlung gegen den Genossen Rie¬
dinger wurde als alleiniger Zeuge Landgerichts¬direktor Mensching -Altona vernommen. Er depo¬nierte, daß der persönliche Eindruck des Mädchens ,das schüchtern, bescheiden und von den Krämpfen
mitgenommen, aufgetreten sei . stark divergiert habevon den unsauberen Erlebnissen, die es selbst zu¬
gegeben habe. WaS die Schuldstage anlange, so
seien die einzelnen Fragen schwer zu beantworten
gewesen . Das Mädchen habe einem der Angeklagten
während des Aktes einen Schlag auf die Backe
versetzt mit den Worten : „Du Ferkel ! " Jedenfalls
sei die Vermutung nicht von der Hand zu weisen
gewesen, daß es sich für die Zeugin um eine vis
haud ingrata gehandelt habe (das heißt, daß ihr
die angewendete Gewalt nicht unwillkommen ge¬
wesen) . Er halte es für ausgeschlossen, daß die
soziale Stellung der Angeklagten von Einfluß auf
die Geschworenen gewesen sei . Alles sei überzeugt
gewesen, daß die unverkennbare Roheit und Ge¬
meinheit der Angeklagten zur Strafe zu bringen
sei . Es sei fraglich , ob für die Täter erkennbar
gewesen , wann die Bewußtlosigkeit eingetreten,
staglich auch, ob sie erkannt, daß der geschlechtliche
Brauch widerwillig geduldet wurde. Das Mädchen
habe im Boot zunächst gesagt : „Hier nicht, lieber
am Land zweimall " Er halte den Spruch der
Altonaer Geschworenen nicht für einen Fehlspruch .
Auch die Aerzte hatten verneint, daß die Täter ge¬
merkt haben mußten , daß das Mädchen bewußtlos
sei ; nach der Tat hätten sie das bemerkt , denn da
hätten sie das Mädchen wegen der Bewußtlosigkeit
aufnehmen»müssen .

Der Staatsanwalt meinte, der Angeklagte (Ge¬
nosse Riedinger) tue jetzt sehr harmlos und leugne
die beleidigende Absicht. Dabei habe er den Ge¬
schworenen vorgeworfen, krasseste Rechtsbeugung
betrieben und dadurch zugleich Eidesverletzung ver¬
übt zu haben . Das sei eine geradezu ungeheuer¬
liche Behauptung . Gewiß sei die Tat der Vier so
bestialisch, gemein und unmoralisch, daß das rechte
Wort zur Beurteilung fehle ; aber Moral und
Strafgesetze deckten sich nicht . Jeder uneheliche Ge¬
schlechtsverkehr sei unmoralisch, aber nicht immer
strafbar . Das Mädchen habe sich schon vorher un¬
züchtig betasten und geschlechtlich gebrauchen lassen.
Da hätte es sich ungefähr denken können , daß
abends im Boot nicht alles in Züchten bleiben
werde. Der Angeklagte habe sich gar nicht um
Beweise bemüht ; ihm sei eS nur darauf angekom¬
men, Leuten, die einen guten Rock an haben, etwas
anzuflicken und die Autorität der Gerichte zu unter¬
graben und die Einrichtung der Schwurgerichtever¬
ächtlich zu machen , so daß eigentlich auch ein Ver¬
gehen gegen § 181 des Strafgesetzbuches vorliege .
Es sei Ehrabschneiderei gewöhnlichster Sorte ; daher
müsse, da Geldstrafen die sozialdemokratische Partei -
kasie zahle und der Angeklagte erheblich vorbestraft
sei, auf Gefängnis erkannt werden. Er beantrage
je 6 Monate , insgesamt 8 Monate Gefängnis ;
außerdem Publikation im „ Volksblatt"

, und zwarmit gewöhnlichen Typen auf der ersten Seite , da
es sonst ganz klein hinten versteckt werde.

Rechtsanwalt Tr . Suse , der Verteidiger des
Genossen Riedinger, ftihrte aus : Das Urteil habe
in großen Schichten tiefe Erregung wachgerufen

und es sei geeignet gewesen , daS zu tun , nicht nur
bei Sozialdemokraten und Frauenrechtlerinnen .
Noch heute sei ganz Blankenese aufgeregt. Wenn
jetzt jemand wegen einer höchstens ungeschickten
Kritik auf drei Vierteljahre ins Gefängnis wandern
solle, so sei das doch ein sehr eigentümliches Nach¬
spiel der Sache : Jene draußen , Verüber brutalster
Gemeinheit, stei — dieser Mann in den Kerker I
Da werde der reichlich krasse Ausdruck „Ehrab¬
schneider" dem Angeklagten sehr wenig gerecht,, zu¬mal diese Kritik nicht nur vom „ Echo"

, sondern noch
von ganz anderen, der Sozialdemokratie sehr fern¬
stehenden Leuten geübt werde. Ob das Urteil ein
Fehlspruch sei I Gewiß I Ein evidenter, ein ekla¬
tanter ! Man übersehe das Wesentliche , die Mo¬
dalität des Falles : Ein löjähriges , erst zwei Tage
vorher zum ersten und einzigen Male geschlechtlich
mißbrauchtes Mädchen sei nicht so raffiniert ge¬
schlechtlich . Was von ihr erzählt und zugegeben
werde , lasse höchstens darauf schließen , daß
sie geschlechtlich erregt gewesen . Was die Leute
mit ihr gemacht , nenne man strafrechtlich Ver¬
führung . Dadurch werde sie noch nicht „be¬
schälten"

. Das Reichsgericht habe sich sehr grob da¬
gegen gewandt, daß ein Mann seiner von ihm ver¬
führten Verlobten „ Bescholtenheit " habe imputieren
wollen. Wenn deswegen etwa den Geschworenen
das Vorgehen der Burschen begreiflich erschienen
sei, so sei das doch eine allzu männlicheAuffassung ,
die die Weiblichkeit, Jugendlichkeit und Unberührt¬
beit des Kindes außer

'
acht lasse. Die Menschen

hätten dann im Boot bestialisch gemein gehandelt.
Nicht jeder außereheliche Geschlechtsverkehr sei un¬
moralisch ; dieser aber gehe sehr weit ins Kriminelle.
Warum sei nicht auch die Frage nach tätlicher Be¬
leidigung gestellt ? Die Strafkammer sei auch der
Meinung gewesen, daß ein Verbrechen vorliege.
Die Aenßerung des Mädchens im Boot deute
wahrlich noch nicht auf Bereitschaft zu solchem Tun ,das nicht 'mal 'ne Sau , nicht 'mal das gemeinste
Bordellweib treibe. So was Passiere höchstens im
Kriege. So weit sei Gott sei Dank die Brutalität
unserer Jugend nicht, daß sie bei einem halben
Kinde derartige Verkommenheit voraussetze . Hier
hätten die Menschen der Zeugin gewaltsam die
Beine auseinander - und hochgerissen und sie an
den Armen festgehalten. Das sei gemeinschaflliche
Notzucht in optima forma . Alle hätten auch
das Gefühl gehabt , daß hier Strafe nötig
sei . Von einer vis Uauci ingrata könne nicht die
Rede sein, wo alle vier nacheinander über das
Mädchen gestiegen wären und ihren Lüsten gefrönt
hätten . Sie hatten es von vornherein auf Bruta¬
lisierung abgesehen und raffiniert ihr Ziel erreicht .
Da siet doch wohl erklärlich , daß im Publikum der
Eindruck allgemein sei , hier liege ein Fehlspruch
vor. Der Staatsanwalt werfe dem Angeklagten
vor, er habe sich nicht orientiert . Woher soll der
denn Aktenkenntnis haben, wo die Sache unter Aus¬
schluß der Oeffentlichkeit verhandelt sei , Berichteaber nicht erschienen seien ? Charakteristisch sei,
daß Verwandte der Täter schon vor der Verhand¬
lung sagten : Nach der Sache kommt nichts ! Wenn
der Angeklagte überzeugt war , daß ein Fehlspruch
vorliege , konnte er ihn nicht gut anders als mit
Klassenjustiz bezeichnen . Das täten alle Tage die

Juristen implioits, wenn sie Geschworene mit Rück¬
sicht auf deren soziale Stellung ablehnten . Er be¬
antrage Freisprechung .

Die Strafkammer erkannte gegen Genossen
Riedinger auf 8 Monate Gefängnis .

In dem Prozesse gegen den verantwortlichen
Redakteur des „Hamburger Echo" , Genossen
Waberski, verteidigte der Hamburger Staatsanwalt
das Urteil der Altonaer Geschworenen gegen den
Vorwurf der Klassenjustiz . Auch für ihn stehe eS
fest , daß die Toni Ulrich gegen ihren Willen miß¬
braucht worden sei , aber das allein hätte nicht
ausgereicht , um die vier Burschen zu verurteilen .
Es sei nach ihrer eigenen Angabe anzunehmen , daß
sie bewußtlos war und ihren Widerstand nicht in
einer erkennbaren Weife zum Ausdruck zu bringen
vermochte. Er sehe keinen Weg, wie etwa ein
Arbeiter anders als die Altonaer Geschworenen
urteilen wollte . Er beantrage eine Gefängnisstrafe
von vier Monaten.

Der Verteidiger , Rechtsanwalt Dr . Suse , be-
zeichnete es als eigentümlich , daß der Angeklagte
den Sündenbock abgeben müsse für alle die Dinge ,
die in der Verhandlung eine Rolle gespielt hätten ,
während er nur das Organ des Volksempfindens
sein wollte . Die Sache, der Fehlspruch
sei schlimm, nicht aber der Artikel des Ange¬
klagten . Das Urteil habe lange vor dem
Erscheinen des Artikels allgemeines Kopfschütteln
und Entrüstung erregt. Es schlage allem Rechts¬
empfinden ins Gesicht. Mt Recht hätten speziell
die deutschen Frauen dagegen protestiert , wenn
auch nicht alle so unlogisch und laienhaft unjuristisch
wie zum Beispiel Anita Augspurg , die von Recht
nicht die geringste Ahnung habe, und die er des¬
halb fragen müsse, wo sie denn eigentlich ihren
„ Dr . jur . " gemacht habe. Der Angeklagte stehe
als Sozialdemokrat in einem Gegensatz zur bürger¬
lichen Justiz, dürfe also ebenso kritisieren, wie diese
zum Beispiel seine Bewegung zu kritisieren pflege.
Ein gesundes Gefühl mußte die GeschworenenNot¬
zucht annehmen lassen , denn auch das niedrigste,
perverseste Frauenzimmer gebe sich niemals vier
Männern gleichzeitig hin. Es handelte sich um
eine Bestialität ohnegleichen. Das Urteil basiert
tatsächlich auf einem Klassengefühl , nämlich dem
ungerechten Gefühl der Männer gegenüber den
Frauen . Es sei brutalste Männerlogik, die Toni
Ulrich als ein bescholtenes Mädchen anzusehen.
Diese sei für ihr ganzes Leben durch das Urteil
der Geschworenen entehrt. Der Angeklagte solle
also bestraft werden , während diejenigen, die das
Mädchen geschändet haben , frei umherlaufen ?
Er bitte dringend um Freisprechung des Ange¬
klagten .

Genosse Waberski wurde, wie gesagt , zu 600 Mk .
Geldstrafe verurteilt.

So sind also die Verüber einer „ bestialisch
brutalen Gemeinheit" freigesprochen , die Kritiker
dieses Freispruchs aber, die Sprecher des empörten
Rechtsempfindens sind zu schweren Strafen ver¬
urteilt worden .

Das nennt man Gerechtigkeit im neuen Deut¬
schen Reiche !

Trächtig gedeihen die Kinder ,

die kleinen und die großen, wenn
sie von der klugen Mama statt
mancher unverdaulicher Sachen
Knorrs Haferpräparate wie Hafer¬mehl, Hafergrütze , Haferflocken erhalten, die sich bekanntlich durch hohen Nährwert und durch leichte Verdaulichkeit auszeichnen ! Dem allgemeinen Wohlbefindender Kinder muß die größte Aufmerksamkeit zuteil werden und beim Gebrauch von Knorrs Präparaten bleiben Verdauungsbeschwerden unbekannt . Knoors Hafer¬präparate beseitigen nicht nur Verdauungsbeschwerden, sondern beugen ihnen auch wirksam vor. Deshalb heißt „ Kranksein Vorbeugen" die goldene Lebensregel !Dies bezieht sich nicht nur auf die Kinderwelt, sondern im gleichen Umfang auch auf die Erwachsenen, namentlich auf die Frauen und die Mädchen .

Drei grosse Ausnahmetage in

Schuhwaren
Von Donnerstag

7ür Damen :
Eia grosser Posten braune und rote echte

fegenleder - Knopf - und
fj __Schn ür Stiefel von Mk. an

an

Brau e und rote Zienenleder - Spangen -
Knopf - und Scnnürlialb -
echnhe von Mk.

Echte Boxcalf - Schnür - und
Knopfstiefel von Mk.

?ftv JUlädchen :
Braune und rote echte Zie

^
enleder -Knopf -

von Mk.

3 .50
6 .50

und Schnürstiefel Nr. 31/35 ^ _ _
Braune u. rote echteZieKenleder - Spangen -

Schnür - and Knopihalb - OCn
von Mk . 4 .JÜ

bis inkl . Samstag .
?nr Herren :

Braune Ziegenlederhalbschnhe 0 _ _von Mk, 0 ,— an
Echte Boxcalf - Schnürstiefel 7 __von Mk. * •“ " an
Chevreanx - Sehnürstiefel 7 _ _von Mk. an
Wichsleder Schnürstiefel A Qfl

von Mk .
‘r . OU an

Wiehsleder Schnallen s tiefel C
von Mk. w»“ “ an

Jtuf alle übrigen Artikel
gewähre einen

Rabatt von 10 °|o

| nft= null Sonnenbäder
für Dame» und Herren .

Einzelbäder .
2207.10

sclmke

Joseph Ettlinger , Schuhlager ,
48 Kaiserstrasse 48 .

An Stelle des aus dem Amte/duS-
geschiedenen Herrn Stadtrats ^Möring
wurde Herr Stadtrat > Wilhelm
Schlebach hier zum verstand des
Eichamts ernannt . / 2187

Karlsruhe den 3. Ssuni 1005 .
Der Sblotrat r

S i> gr i st.
Weiler

Mühlburg.
j
*‘l Hinterhaus , mit Kochgaseinrich
"na auf sofort oder später zu ver-

. Näheres Rüppurrxrstx. 18,dnrierre.
~

1737

1 , 2 und 3 Zimmerwohnungensind
billig zu vermieten : Rh einstraße 6,werden angerauft . 2197

KahnhoMakr 42, 8. Äock. Hmterhaus ber Hart ».

Wollen Sie Gewissheit haben
„beim Einkauf ein solches Waschmittel zu erhalten, das allen Anforderungen,
„die an ein gutes und zuverlässiges Waschmittel gestellt werden können ,
„ entspricht , so verlangen Sie in den Geschäften ausdrücklich Helbach 's
„ Rhenus -Borax - Seifenpulver . Lassen Sie sich unter keinen Umständen
„etwas anderes aufreden , denn Helbach 's Rhenus-Borax-Seifenpulver ist
„ein eigenartiges Fabrikat und kann durch andere Seifenpulver nicht ersetzt
„ werden. Machen Sie nur einmal einen Versuch mit Rhenus -Borax, das
„ trotz seiner Güte nur 18 Pfg . per lj2 Pfd . -Paket kostet , und Sie werden
„sehen, verehrte Hausfrau , daß Ihnen mit diesem Seifenpulver in der Tat
„etwas ganz Ausgezeichnetes zum Wäschen geboten wird.

Großer schattiger Wirtschaftsgarten .
NB Die kalten Bäder sind diese » Sommer nicht geöffnet .
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Stadtgsurten .
Morgen Freitag den 9. Juni 1906 , abends 8 Uhr

Mittwochs -Konzert
der vollständigen Kapelle des

1 . Badigclien -Feld -Artillerie -Reg . Jfr . 14 ,
Leitung : Königlicher Musikdirigent H . Liese.

. . . . ) Abonnenten . SO Pfg.Eintritt : \ Nichtabonnentm . 50 Pfg.
) Soldaten und Kinder je die Hälfte.

Programm 10 Pfg.
Die Miisikabonnementskartenbleiben in Geltung.

_ Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

0000000000080000000000 $
3 HV * BEess -Anzeige .
O Mache einem geehrten Publikum von hier und Umgegend die 1
fS ergebene Anzeige , daß ich wieder mit einer Sendung i

8 echt. Emnienthalkr SchmijerW
y eingetroffcn bin. Indem ich nur prima Ware führe (keine bahe-
Q rische» Käse) , welche von den besten Schweizer Alpen bezogen und

auf dem deutsche» Zollamt verzollt ist, hoffe ich, das mir seit vielen
Jahren entgegengebrachteVertrauen auch jetzt wieder zu erwerben.

W Mein Stand befindet sich via -a-vis der I. Budenreihe, in der
O Nähe vom Bahnübergang .

O Hochachtungvoll

O Frau Kath . Emenegger A
Q aus Luzern (Schweiz ) . 2202

^
0000000000080000000000 «

Zergnügte Aeiertage !
Auf 's schöne Pfingstfest freuen sich
Die Eltern und die Kinder,
Und auch so mancher Junggesell,
Er wichst schon den Zylinder !
Die Sommerwirte sahen schon
Im Geist die werten Gäste
Und machen in der Wirklichkeit,
Den Voranschlag zum Feste .
Ein Fest der Freude soll's ja sein,
Den Frohsinn zu erneuern.
Und brauchen Blei und Pulverdampf
Triumpfe nicht zu feiern !
Denn besser ist es jederzeit,
Statt in dem Waffcntanze
Im Anzug Lrnstein -Schwarz zu steh'n
Noch auf der Frohsinns - Schanze !
In solchem Anzug wird uns ja
Das höchste Glück nur lachen,
Eroberungen überall
Recht schneidig stets zu machen !
AuS jedem Knopfloch guckt die Freud
Und Ivünschen ohne Frage
Euch Qrnsteiu - Schwarz schon freundlichst heut :
Vergnügte Feiertag « ! ! !

Extra billiger

Räumungs - Verkauf ]

Hiiftiu Itlrrlmr
Spezial ' GesHäft 1 . Rnnger

für 2206

Aerren- , Knaben - und Arbeiter - Bekleidung
j)frvzheiin -Wg NT Pfrrzheioi

Westliche Karl Friedrichstratze 11, neben dem Gasthof zur „Sonne".
größter Auswahl :

Kür die Sommersaison
Wir empfehlen in

Jl .
Herren-Anzüge in allen Farben

zu 7 Jl , 9.—, 11 .—, 18 .—, 15,
Herren-Anzüge , schwarz , grau und gespritzte Muster

zu 12, 16, 18, 20, 24 , 26 Jl .
Herren-Anzüge , neueste Muster, karriert und schwarz mit

weißen Spritzen, zu 16, 18, 21 , 23 , 26, 29 Jl .
Herren-Anzüge , Ersatz für Maßarbeit

zu 25, 28, 32, 34, 38, 40, 46 Jl .
Rock- und Gehrock -Anzüge (für Hochzeiten und Gesell¬

schaften) hochfeine schwarze Kammgarne
zu 24 , 29, 35, 39. 45 , 48 , 62 Jl .

Jünglings -Anzüge , elegante Arbeit,
zu 7, 10, 12 , 14 bis 26 Jl .

Burschen- Anzüge , solide Stoffe
zu 6, 8, 10, 12, 14, 16 bis 24 Jl .

Knaben- Anzüge , hübsche Fassons , gute Stoffe,
von Jl 1 .85 bis 10 Jl .

Knaben-Leibhosen von 75 --Z an.
Herren-Hosen (Buxkin) von 1 .75 bis 10 Jl .
Herren-Hosen (Nouvautös) von 3 bis 16 Jl .
Frühjahrs -Paletots (in allen Farben) von 8 bis 40 Jl .
Loden- Pelerinen (wetterfest) von 5 bis 18 Jl .

unterhalten wir enorm großes Lager , Maffen-Auswahl in
sämtlichen Artikeln .

Lüstre -Joppen von 2 .25 bis 16 Jl .
Leinen-Jopen von 1 ^ bis 6 Jl .
Lodenjoppen von 2 Jl bis 10 Jl .
Knaben - Wasch - Anzüge von 1 Jl bis zu den feinsten.
Knaben - Wasch - Blusen von 60 -4 ab bis zu 4 Jl .
Einzelne Höschen von 60 Pfg . ab .

Komplette Anzüge ill Mrk, Keine« traft Kode«
für Knaben nnd Jünglinge jeden Alters, sowie für Herren

jeder Fingur in allen Preislagen .

UM" Ms unsere Speziak-Orößen
für lange schmale, kurze dicke und große dicke Herren

machen wir besonders aufmerksam .

Die Preise bei uns sind streng fest, jedes Handeln ist ausge¬
schlossen, da auf jedem Stück der Preis deutlich in Zahlen vermerk ist. An
der Kasse erhält jeder Käufer auf die gekauften Waren 10 Proz . Rabatt
in Baar vergütet.

Kaufhaus Merkur
Westliche Karl - Friedrichstr . 11, neben dem Gasthof zur „Sonne ".

in

Hera - , Burschen - und Knaben-Anzügen,
Durch Massen - Einkäufe in feinster Konfektion haben ]

j immer grosses Lager, daher günstige Gelegenheit , gute,
reelle Waren billig einzukaufen.

Große Wen Hmm -AiM tim 10 Md . m,
** ii (ttfm ii lä „ ,,
.. p »| pte . . 20 „
.» ,♦

fOllft? ,, „ 25 , , ,,
beste Paßform und nur gute Zutaten garantiert .

Für Jünglinge und Knaben
WM- von einfach bis feinst,

vom billigsten Stoff -Anzug bis zum elegantesten
Blousen -Anzug lOOOte auf Lager.

Aocßzeits -Anzüge
Fa ^on : Gehrock und Jackett, elegante Machart und

>M- prima Stoffe ,
von 23 Mark an.

Mr die Sommer -Saison
habe in Loden , Lüstre und Leinen

Joppen nnd Sacco ’s
für jeden Geschmack ,
ffür jeden Gebrauch ,für jeden Preis ,

IV Die grösste Auswahl .
Knaöen -Waschanzüge u. -Atousen

vom Einfachsten bis zu dem Feinsten.
Blouse « M» 6V Ufa. « ,
Anzüge _ mr 1.50 Wk. rr.

Hsvvenhssen ,
| stets das Haltbarste und Beste z« sehr billigen Preisen .

Jeder Versuch führt jltt dauernden Kundschaft oou

Ornstein & Schwarz
Pforzheim

tvestl. Karl -Friedrichstr. 8
Karlsruhe

Kaiserstraffe.

Elegante

und

Paletots
für

Herren
und

Knaben

r

j

Moderne

Darnen-
Jackets

Capes
Costume-

Ilöcke
und

Blousen

Bürgerliche Wohnungs - Einrichtungen
sowie einzelne Möbelstücke zu den leichtesten

Zahlungsbedingungen. 2205

J
.

Ittmanii
Ijammstr . 6 (Kaiserstrasse) Lammstr . 6

Auch Eingang durch das Hoftor .

für Freitag nnd Samstag
Garaut . ganz frische Suppeneier pro eta. 4 $

» ff ff Siedelet „ Sg
tt ff ff gtu^e , , »

ff. Sfissrahmtafelbutter p . Vst. 120 g
ff. Sussrahmkochbutter„ „ 110 ^

HL freund,
Telephon 236. Waldstraße 38.

Adseklsg .

fteue Sommer Malta-
m Kartoffeln

3 Pfd. 36 Pfg.
fteue Spanische u. Staliener
■ Kartoffeln ■

3 Pfd. 26 Pfg.
Nene

jttaties - Heringe
Stück 8 Pfg.

Nene
Egypter Zwiebeln I

3 Pfd. 30 Pfg.
empfehlen 1973

€ J. m . b . H .
in den bekannten Verkaufsstellen :

Werderstraffe »4 »
Werderplatz

Telefon 460 .
Karlstraffe 88

Telefon 947 .

Kaiserstraffe 82
am Markt

Telefon 1694 .
Nelkenstraffe 27

am Gutenbergplatz.

Montag>Dienstag neu eröffnet:
Ostslaät: Georg-Friedrichs ). 22.

können sofort eintreten in der

Waggonfabrik Aktien -Ges.
Rastatt . 2183 .3

Möbl . Zimmer
(monatlich ö Mk.) sofort oder später
zu vermißen.

Dnrlacher -Allee 26 , V.

Standesbuch -Auszüge der
Stadt Karlsruhe .

Geburten :
81 . Mai : Friedrich Erich u. Frieda

Auguste , Zwillinge, V . Friedrich Ria-
meher, Metzger . 1 . Juni : Hedwig
Maria , V. Karl Liebegut, Buchbinder .
2. Juni : Elsa. V. Karl Bahr , Maga¬
zinsarbeiter . 3. Juni : Julius , WaUr
Julius Schill. Postbote. Max Adolf.
V . Adolf Strauß , Bahnarbeiter .

Eheschließung :
7. Juni : Johnah Rothschild po»

Randegg, Kaufmann in Straßburg »,
mit Jda Straub von hier.



|0 Kaiserstrasse 50 Bodeitlteiiiiex *
beste und billigste Bezugsquelle für nur

Ecke Adlerst
Staunend billig! beste und billigste Bezugsquelle für nur Staunend billig!Ia . Herren - und Knaben -Konfektion .

hl in

Aür die ^

heisse Zabresreit
Limonade

Flasche Inhalt 12 4
Sodawasser

13 NB . Die Flaschen werden mit 10 Pfg . hinterlegtund unter Rückgabe der dazu erhaltenen Kontroll-Marken
ebenso zurückgenommen I

Kimbeersaft, Gitronensast
Citril

Mineralwasser :
Kronthaler, Gerolsteiner etc.

ferner :
rrrm

;tren
Bitz - Bilzbrause
Apfel - Mousseux

empfehlen 1673

€ f. m . b . H .
in den bekannten Verkaufsstellen:

Kaiserstraße 82
am Markt

Telefon 1694 .
Nelkenstraße 27

Werderstraße »4 a
Werderplatz

Telefon 460 .Telefon
Karlstraße 28

Telefon 947 . am Gutenbergplatz.

Ab Anfang Jvvi ne« eröffnet :
Oststnät : Georg -Friedrichst. 22.

Den Eingang der 993

Frühjahrs - Neuheiten
für feine Herrenbekleidung zeigt empfehlend anA . Kneip , Schneidermeister,

Werderplatz 34 , eine Stiege .

Schuhwaren -
Ausnahme -Tage

« it enorm billigen Preisen
gültig von beute bis Pfingst - Montag .

)73

Herrettstiefel
echt Box-Calf

k Paar Mk . 7.75
Herrenstiefel

Ia Box - Calf
Original Goodjear-Welt
k Paar Mk. 9 .75

Herrenstiefel
prima Wichsleder

k Paar Mk . 5.-

Damenstiefel
echt Box- Calf

L Paar Mk . « .75
Damenstiefel

echt Chevreaux ,
Wiener Handarbeit

k Paar Mk . 8 . 75

Damenstiefel
russisch Kalbleder

k Paar Mk. 5 . 75
Außerdem habe sämtliche Schuhwaren im PreiseBedeutend reduziert und ist daher bei Bedarf jeder Besuch

sehr lohnenswert . 1902

Schuhwarsnhaus D. M . DäVid ,
35 Kronenstratze 35 .

2.

iijje der
the.

Grosse » ». Geld-Lotterie *
■ P Ziehung sicher 8 . Juli 1905 *WES it

2928 Geld?“ 44,000 §
1. LAL Mk. 30,000 - 30,000 *

Ä . Mk. 5000 - Mk . 5000 8
2926 Mk. 19,000 = 19,000 *

n1 M „ U t « ge 10M . « • «

— Stürmor , Gfeneraldeb., Strassburg L E. , Langestr. 107 . 2
& Priest »,Bfbeijtr.U/i5,C . Wieder,L . Miohel,E. Uy jE&KggMWn . Chr. Frank, J , Heppe», Fr . gwelwander, Ed . Flüge . 88

hschild voo
StraßbutHl . Strausg- iiod Putzfedernfirit , reinigt und trftuselt die

Ftrberei 141 26
Ed . Printz , Karlsruhe .

Wannenbäder I. und II. Klasse
für Kerren «nd Pamen .

Geöffnet ab 1. Mai bis 31 . Augustvon morgens 7 — 1 Uhr und nachmittags von — V-v Uhr,sowie Sonntags vormittags von 7 —1 Uhr.
===== Samstags bis abends V210 Uhr. ■

Ermäßigte Preise für II. Klaffe 30 Pfg . Für Männer
Mittwochs u. Samstags abends von 6 Uhr ab. Für Frauen

Dien stag u nd Fre itags . 99i9 .6

Telegramm !

Leoor 8ie einkaufen ,

KrachtenSie
die

Auf der
ernährung " in Paris erhielt

für kulinarische Genüsse und Bolks-

Lroelich; AM-Muffeux
die höchste Aurieichmmg:

Gran> Prix, Golöene Me-aille
uni Lhrenöiplom!

Wieder ein neuer Beweis für die außerordentliche Güte des
beste» ««b überall beliebten Ersrischnugsgetränkrs !

Erhältlich in allen einschläg . Geschäften : 1 Fl . 13 A oder abFabrik 15 Fl . 1 .60 Ji , 30 Fl . 3.— <M (frei ins Haus ).

Maasdorlf & Co .,1 Froelichs Apfelmousseuxfabrik , Spezialhaus echter Fruchtsäfte.
^ Generalvertreter von Nektar Worms alkoholfreie Weine , Tafel¬getränk Sr . Maj . des Kaisers.

Karlsruhe i . B . , Schützenstraße I «.
Fernsprecher 168 ^ . 2190

Schuhwaren
einer der leistungsfähigsten firmen am
kiesigen platze in Auswahl , Qualität u.

Billigkeit .

Krouenslr, Tq nnh (Joy Zur billigen
17a. udLUU UftA Quelle.

Rasiermesser 1 tod unerreichter Güte und
8chn !ttfählgke !t empfiehltFritz Hammesfahr , Fabrik u . Versandhaus, Foche be ! Solingen.

D . R . e . sc.
Var bei mir kq heben .

KrOAtn-Diamant-Stahl H. 3.25
Kronen -Silber-SUhl . . M. 2.25

Fertig iMt Cebraaeb mit Etai . F-fir jede « Stückwird ßirtntlert . Strelohrlem»fi M. l .— bis V. 1.80, Rfttferptnttt , RttlertofthldRk M. —.50 , Sohlrfmuse M. —.30, Ruferselfe M. —.25, Reeiergernltur oomqlet Sn
f. Etai M. 8 —, Oelehzlehstefne1. Etuis k lf .2.50 a . 5 —. Versend geg . Nachnahme .
Katalog reit über 3000 Abbildcngen bitte tu verlangen franko und umsonst .

Jos . Qattertlmm ,
Kronenstraße 81 Karlsruhe , Kronenstraße 31.

Herren - und Knabenkonfektion
_ Anfertigung nach Maas . 2140

Die 3000 Arbeiter.
Gritznsr Äct.-G,

DnrJacli
liefert jährlich über

100000 .
nach allen Ländern und bietet ihren Ab¬nehmern in Bezug auf ModeUe und Aus¬
stattungen eine so reichhaltige Auswahl ,wie kaum eine andere Fabrik .

Gratis und franko
steht auf Wunsch ausführlicher Katalogüber 64o

'- Gritzner Nähmaschinen ■ ■
zu Diensten.

Stickunterricht gratis .Vertr . : Schwinn & Ehrfeld , Karlsruhe , Kaiserst . 99

Grosser

ff . Stampfzucker 24 Pfg .
ff . Würfelzucker 25 Pfg.
ff . Tafelwttriel 26 Pfg.
ff . Crystallwiirfel 27 Pfg .

Bei Abnahme
Ton 5 Pfund ermässigen sich die Preise um

1 Pfg . per Pfund .
2184

KafTee -Gdschäft

Qebr. Kayser
In Karlsruhe

113 Kaiserstrasse 113
Ecke Adlerstrasse ,

229 Kaiserstrasse 229
Ecke Hirschstrasae .

EMM

Mit

e '
in

Stroh -Hüten
für Herren , Knaben und Kinder

ist 1983

Zeumer 'e fHitmägazin
Karsruhe, Kaiserstrasse 127

= wieder unübertroffen in Auswahl bei :
^ bekannt billigen Preisen .

Fahrräder
Stoewers *

„Greif“
erstklassiges Fabrikat

von 100 Mk. an
bis zu den feinsten Ausführungen.

Keparaturen
jeder « rt, sowie Zubehörteile

billigst

Karl Steinbach
Karittraue 8 .

Unterzeichnete empfehlen für die
Pfingstwoche prima junge » fettes
Pferdefleisch von zwei Herrschafts¬
pferden , sowie ein Pferd von einer
hiesigen Brauerei . 2180.3
Thr. Schöninger, Durlacherstraße.
K . Ghnslaaau , Darlacherstraße.
fn . Schmi-t, Muhlbrrg,

Sternstratze 1, Ecke Lameystraße .

sW '
KepfiüuseE «

verschwinden unfehlbar durch
(50 -tO „Nissin“ (504 )

,u haben in den Droguerien Hl. HSkas ,. . . . . L . ^ jtof
1210 .30

Zur Hochzeit
und anderen Gelegenheiten einpfehle

hochmoderne

I gaoaaaedsafraeMMM1
S Grosse Posten

i Berren-Chevreaux-Agralien
| Herren-Wiehsieder-Agraffen
| Herrcn -Ciievreaux-Zugstielel
| Berren-Boxealf -Zugstielel
i

Herren-WiehslBder -Ziigstiefel I
Dasien-Chevreaux- ü. Boxeaif- §

8 Knopf- u. Seiinßrstielei
| farbige Damen-Stirfel
I .. Kinder - u. Mädchen-StiefelJ
| extra billige
8 Kinder- lä IdcMoieaif-
| Knopfstiefel , Segeltaeiisebiihe u.I Stiefel , Sandalen
9 zu staunend billigen Preisen . j

Mklhnid - «. WllderW!
letztere von Mk. 3 .50 an.

Franz Jos. Heisei,
821 Saiferstr . 111 .

I zur goldenen 16 ,
| Markgrafenstr . 16.

fflonHamamH
3 ii, 4 Zimmer -

wvhnmigen
Mühlburg, Geibelstratze la , per so¬
fort oder später zu vermieten. Näh.
daselbst. 2. Stock. , 'T“1735 . Dm
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Etwas Neues ! Das Neueste !
' Das

Allerneueste !
ln

Strohhnte
yerkanfe kolossal

l£ istst-.ft:' -Vh

illig .

Franz Jos . Heisei
111 Kaiserstrasse 111.

Am geMgeil KechlVg!
Einem geehrten Publikum der Stadt Karlsruhe und Umgebung die

ergebene Anzeige , daß ich mit meinem altbekannten bestrenommierten

KMmmm-KeW
zur FrühjahrS -Mesfe wieder einaetroffen bin und halt« mich in allen in
mein Fach einschlagenden Artikeln bestens empfohlen .

Da- Geschäft befindet sich am Ende der zweiten Reihe
nächst dem Schaubudenplatz.

Um geneigten Zuspruch bittet
HochachtungsvollstHochachtungSvoust

Eduard Schmidt ,
4K7

Konditorei n . Bonbonsfabrikation
a«S Frankfurt a. M .

lelir
.

Kaisen lallet
zeichnet sich durch absolute Reinheit, keines
Aroma, grosse Ergiebigkeit vor anderen
Kaffee's aus . Jedem Liebhaber einer wirk¬
lich guten Tasse empfehlen wir deshalb
einen Versuch mit Gebr . Kayser’s Kaffee
zu machen. Durch grosse Einkäufe in den
Produktionsländem für unsere sämtlichen
Filialen zusammen, sind wir in der Lage,
unsere Kaffee’s und zwar

verbesserte .
das Pfund zu
das Pfund „
das Pfund „
das Pfund „
das Pfund „
das Pfund „
das Pfund „
das Pfund „
das Pfund „
das Pfund „
das Pfund „
des Pfund _

Mk . 0 .80
. 0 .90

zu alten Preisen
direkt an die Consumenten abzugeben und
ausserdem durch Ausgabe von Rabatt-
Marken noch 1912 .2

5 °
|0 Rabatt

zu gewähren.

Kaffee - Geschäft Gebr. Kayser.
Filialen in Karlsruhe :

i Nun Kaiserstrasse 118
[ II H | Ecke Adlerstrasse.

229 Kaiserstrasse 229
Ecke Hirschstrasse.

-

Er ist wieder da !

Ser Liebling der Samen !
Der echte

rstent -Xnolenselbstfrisierksmm
(Maulkorbform per Stück 1 .80 Mk.)

mit dem man mühelos, mit schwachem und starkem Haar ohne Unterlage, ohne Band und ohne Haarnadeln ein«
chike moderne Knotenfrisnr Herstellen kann.

Ferner empfehle meinen allerneuesten verstellbaren

Stirn -Toupetkamm
der bei Hochfrisnren , auch bei schwachem Haar , die lästtge ungesunde Unterlage vollständig entbehrlich macht .
Angenehmes, leichtes und bequemes Tragen ! Eine Wohltat im Gommer !

Meine so beliebt gewordenen unverlierbaren Haarspangen in Erinnerung bringend, habe als letzte Neuheit r

Haarschmuck für kleine Mädchen , Klnder - Haar- Relf „Melitha “
reizende Muster von 20 - 00 Pfg . per Stück. Entzückend schön ! Enorme Auswahl in allen Sorten Kämme «
und Haarschmuck. Bekannt solide gute Waren preiswert !

Hornspähne , bester KlllMkndnnger .
Paket mtt Gebrauchsanweisung 23 Pfg .

MF~
Achte « Sie bitte zena« aus «ki«r Firma !

-MW
Kamm -Spezialgeschäft Mns Küchler Ww. aus Mannheim.

Jnr Messe hier aar I . Reihe , letzte K«be. 2194

Aür die heiße Jahreszeit
empfehle ich in Hervorragenoer Auswahl:

GaccoS in Lustre, Panama, Alpacca, Cachemire, Seide
Leichte Anzüge in seinen Flanellstoffen , hell u . dunkel
Westen in Ptquch Seide , Granit , Damast , Rips
Sommerlodenjoppen , Bureaujoppen , Waschjoppen.
Knaben-Wasch-Anzüge und Blonsen in allen Weiten .

I in allen Größen,
auch für

korpulente Herren.

Spezialhaus fUr gediegene Herren - und Knaben -Garderobe . »
Itlifo« 1772 . Kaiseratrasge V4 , i« Marktplatz . Itlffo « 1772.

Konkurs-Ausverkauf.
Die von der Konkursmasse übernommenen Waren , namentlich

51 rok - Küts
neueste moderne Normen für Herren, Knaben und Kinder
werd en zu äußer st billigen Preisen verknust.

. 65
kihtechrüllA «.

meroen zu nnner n nrnigen Hirerien umwiib

Th . Zenker
, Ä

KamiiWlt -Kefermß .
Die Lieferung von 600 Stck. kyans»

'
flerten Baumpfählen von 3,8 m und
200 Stck. vqn 4,5 m Länge u . 6—3
cm. Durchmesser am dünnen Ende
soll vergeben werden.

Schriftliche Angebote find ver¬
schlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis 2147.2

10. Jn«i b. Zs., »omlttags
S Stzr

anher einznreichen .
Bon den näheren Bedingungen, so¬

wie von den Bestimmungen über Beo
ebung von Lieferungen
Stadt Karlsruhe kann

für di«
auf unserm

Bureau Einsicht genommen werden .
woselbst auch Angebotsformulare ber» .,
abfolgt werden. 2147 .2

‘

Karlsruhe den 81. Mai 1905 .
Ttädt. Gartendirektion .

«ttlnaf «m Altmtni«!.
Das in unfern Werken lagernde

Altmaterial , bestehend in ungefähr:
25000 Kg . Gußeisen ,
12000

600
2600
1000
1000
850

650
200
150

Schmiedeisen ,
BrandgußsSchmelzeisech
Schwarzblech ,
Bohr- und Drehspäne,
Glas ,
Lumpen (alte Säcke ,
Läufer « . s . w .),
Messing und Rotguß,‘

pfer.
Bogen>

150

100
70
60

2200
lampen

Kupf,
ausgebrauchte
lampenkohlen ,
Asbest -, Gummi- , Gutta¬
percha-, Pappdeckel - und
Klingerit-Abfälle ,

. Weißblech,
, Britaniametall ,
„ Bleiasche,
Stück ausgebrannte Glüh-

soll gegen Barzahlung ad
Lagerplatz verkauft werden .

Die Verkaufsbedingungen liege«
auf unserem Geschäftszimmer Nr . 6,
Kaiserallee Nr. 11 , zur Einsicht auf.

Angebote , in welchen unsere Ver¬
kaufsbedingungen ausdrücklich aner¬
kannt sein müssen, sind schriftlich, ver¬
schlossen und mit der Aufschrift „Alt- >
material " versehen , spätestens bis

Freitag den 9. Jom d . Zs.,
vormittags 10 Uhr

bei uns einzureichen .
Karlsruhe den 30. Mai 1003 .

Städt . GaS -, Wasser - und
Elektrizitätswerke . 1961

Bruteier .
Bon nachverzeichnetemRassegeflntz

werden Bruteier abgegeben: .
Helle Brahma , gelbe Cochin, geMß

Orpington und Gold - Wyandotteve
& 35 Pfg . ; dunkelgesperberte Ply¬
mouth Rocks , gesattelte Dokohama ru
Ehamois-Paduaner i 25 Pf ., schwarz «
Minorka, Hamb. Silberlack, Ha»*
Gold- u . Silbersprenkel, Goldhauta«,
Berg . Kräher und gelbe Italiens
k 20 Pfg ., rebhuhnfarb. und werM
Italiener , silbrrhals. und schwär » ^
Bautam und japan . Seidennegcr ?
15 Pfg ., Pecking-Rauen, bunte ,
weiße Bisam- und indische Laufen^ s
L 20 Pfg . Versand nur gegen :
nähme. Für Verpackung bis zu
Stuck weroen 50 Pfg . berechnet.

Städtische Gartendirektio »
Karlsruhe i. B.

! Wilh. Eckert,
Ubnuctv , Murlenstr. »

neb . dem Apollo -Theater

paratur -CTerk *4ätte
’ « » 8 und 14 lorat . f

taar von Mk. 12—27
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